
400 9. Spulen und Übertrager

Mit dem Kopplungsfaktor k = M/
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L1L2 läßt sich dies umformen zu
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Bei belastetem Ausgang gilt i2 = −v2/ZL; für den Spannungsübertragungs-
faktor folgt damit aus Gl. (9.74)
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Vollständige Kopplung. Im Fall idealer Kopplung (|k| = 1) verschwindet der
zweite Term auf der rechten Seite von Gl. (9.76); das Spannungsverhältnis ist
dann
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√

L1/L2 = ü . (9.77)

Die Größe ü wird dabei als Übertragungsverhältnis bezeichnet. Zwischen den
Zeigern der Ströme besteht nach Gl. (9.75) der Zusammenhang
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Im Grenzfall des idealen Übertragers mit L1 = ü 2 L2 → ∞ führt dies auf

i1/i2 = −1/ü . (9.78)
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Abb. 9.26. Idealer Übertrager. (a) Schaltsymbol und (b) Impedanztransformation mit
idealem Übertrager

Abbildung 9.26 a zeigt des Netzwerksymbol eines idealen Übertragers. Für
diesen gelten die folgenden Beziehungen zwischen den Zeigern von Strom und
Spannung an Ein- und Ausgang
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